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EINLEITUNG

Gott hat vorausgesehen, 

dass die Israeliten, sein 

Volk, sich von ihm abwen-

den, in Sünde leben und 

so seine Pläne zunichte-

machen würden. Doch 

in seiner Barmherzigkeit 

verhiess er ihnen einen 

Erlöser.

Wie König David würde dieser Erlöser Gottes 
Geist empfangen und deshalb «Messias» (das 
heisst «der Gesalbte») genannt werden. Im Neuen 
Testament bedeutet «Christus» genau dasselbe 
wie «Messias», es ist das griechische Wort dafür. 
Die Ankunft dieses Christus bzw. Messias ist 
das zentrale Thema des Alten Testaments. Die 
Propheten beschrieben bereits sehr genau, wie 
er kommen und was er vollbringen würde.

Im ersten Jahrhundert stellten Juden, die  
diesen Verheissungen glaubten, einen Mann in 
ihren Schriften vor, der die Prophetien erfüllt 
hatte und in dem sie den Messias erkannt hat-
ten. Die Sammlung dieser Schriften erhielt den 
Namen «Neues Testament» («Testament» ist im 
Griechischen gleichbedeutend mit «Bund»).
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Seine Jugend

01	 Was war an der Geburt Jesu Christi alles andere 
als normal (Mt 1,18.22–23; Lk 1,26–35; Jes 7,14)?

02	 Wodurch zeichnete er sich schon in seiner 
Jugend intellektuell aus (Lk 2,46–47; Mt 13,54)?

Sein Verhalten

03	 Nenne zwei entscheidende Charaktermerkmale 
von Jesus Christus (Mt 11,29; Hebr 3,1–6)?

04	 Was tat Jesus, bevor er sich als der Sohn Gottes 
zu erkennen gab (Mt 4,2)?

05	 Wie zeichnete sich das Verhältnis zwischen Jesus 
Christus und Gott aus (Joh 1,18; Mt 11,27)?

06	 Auf welche Weise sprach Gott oft mit seinem 
Sohn Jesus Christus (Joh 12,28–30)?

Sein Dienst

07	 Gab es etwas Besonderes, das Jesus bei  
der Wassertaufe durch Johannes den Täufer 
empfing (Joh 1,29–34; Apg 10,38)?

08	 Was bewirkte der Heilige Geist durch Jesus 
Christus (Apg 10,38) und welche Wunder 
erfüllten sich durch ihn (Mk 7,32–37; 8,22–25; 
Joh 5,5–9; Mt 9,32–35)?
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Sein Leiden und sein Tod

11	 Wie reagierten die Menschen und die religiösen 
Führer auf Jesus Christus (Joh 1,11; 12,37–43)?

12	 Wie verhielt sich Jesus seinen Anklägern 
gegenüber (Mt 26,62–64; 27,11–14) und welchen 
brutalen Leiden war er ausgesetzt (Mk 14,65; 
Joh 19,1–3)?

13	 Was trug Jesus Christus am Kreuz für uns 
Menschen (Jes 53,8)?

14	 Was geschah am Ende mit Jesus Christus  
trotz seines einwandfreien Lebenswandels 
(1Petr 3,18)?

09	�
	� Jesus Christus setzte sich 

selbstlos für die Menschen 
ein. Wie sah sein Dienst 
aus (Mt 5,1–2; Joh 3,1–2; 
10,11)?

10	�
	� Was hat Jesus Christus 

zwischen Gott und sei-
nem Volk vermittelt und 
wodurch wurde dies  
besiegelt (Mt 26,26–28;  
Hebr 9,11–15)?
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Sein Sieg

15	 Gott hat seinen Sohn Jesus Christus nie im Stich 
gelassen. Welche beiden Verheissungen gab er 
ihm (Ps 16,10)?

16	 Was wurde Jesus Christus aufgrund seiner 
Leiden verheissen (Jes 53,10)?

17	 Aus welcher Position heraus wird Jesus Christus 
vom Himmel aus den Auftrag Gottes vollenden 
(Apg 2,33–36) und wie lange soll dies dauern 
(Apg 3,19–21)?

18	 Wo wird Jesus Christus erscheinen, wenn er vom 
Himmel zurück zu uns auf diese Erde kommt 
(Sach 14,4–5)?
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EINLEITUNG

Jesus Christus wächst 

in Galiläa (im Norden 

des heutigen Israels) auf 

und tritt erstmals als 

dreissigjähriger Mann in 

Erscheinung. Dann zieht 

er etwa drei Jahre mit 

seinen Anhängern durch 

diese Gegend, predigt 

das Evangelium und heilt 

Menschen.

In seiner Bergpredigt stellt er für die damalige 
Zeit (wie auch für die heutige) völlig andere  
und «revolutionäre» Massstäbe für ein erfülltes 
Leben vor. Eine Massenbewegung entsteht – 
zum Leidwesen der jüdischen religiösen Führer 
(Pharisäer). Jesus bringt die religiöse Ordnung 
durcheinander, wird aufgrund dessen verhaftet, 
verurteilt und hingerichtet. Die vier Evangelien 
der Bibel erzählen von seinen mächtigen Taten, 
seinen kraftvollen Aussagen und seinem beein-
druckenden und entschiedenen Leben als Sohn 
Gottes.
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ANTWORTEN &&  

ERKLÄÄRUNGEN

Seine Jugend

01	 Jesus wurde von einer Jungfrau geboren.  
Jungfrau heisst im Alten Testament auf 
Hebräisch «Almah» und meint eine junge Frau, 
die noch nicht verheiratet ist. Nicht eine  
einzige Prophetie des Alten Testaments spricht 
von einem leiblichen Vater Jesu.

02	 Er zeichnete sich schon in jungen Jahren durch 
grosse Weisheit aus. 
Jesus Christus wurde, wie seinerzeit Mose, von 
Gott mit besonderen intellektuellen Fähigkeiten 
ausgestattet.

Sein Verhalten

03	 Er besass Demut und Gottvertrauen. 
Jesus Christus verliess sich auf Gottes über-
natürliche Kraft und nicht auf seine eigenen 
Stärken.

04	 Jesus fastete 40 Tage. 
Er suchte Gott durch sein Fasten, und Gott 
belohnte ihn dafür. Dasselbe gilt für uns laut  
Mt 6,17–18.

05	 Jesus Christus kennt nur Gott und Gott kennt 
nur Jesus Christus – zwischen ihnen herrscht 
eine tiefe Verbundenheit.

06	 Gott sprach mit hörbarer Stimme vom Himmel 
mit seinem Sohn.

JESUS
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Sein Dienst

07	 Jesus Christus empfing den Heiligen Geist,  
der ihn für die Wunder mit Macht befähigte. 
Der Heilige Geist kennzeichnete ihn als den  
verheissenen Messias und gab ihm die Fähigkeit, 
als Befreier und Erlöser von Sünde und Krank-
heit zu wirken.

08	 Er ging umher und tat überall Gutes; er 
befreite viele, die von Satan belastet waren;  
er heilte von Blindheit, Taubheit, Lähmung  
und Stummsein.  
Diese Wunder bestätigten ihn als Messias.

09	 Jesus lehrte und er begleitete Menschen.

10	 Er setzte einen Bund ein, welchen er mit 
seinem Blut am Kreuz besiegelt hat.  
Das Volk Israel hat den ersten Bund, den Gott 
mit ihm geschlossen hatte, einseitig gebrochen. 
Aber Gott versprach einen neuen Bund, der  
die Vergebung aller Sünden bewirkt, und zwar 
durch den Tod und die Auferstehung Jesu 
Christi.

Sein Leiden und sein Tod

11	 Jesus Christus wurde von dem Grossteil des 
Volkes Israel abgelehnt. 
Es gab einen Rest von Gläubigen, die ihm treu 
folgten und sich regelmässig versammelten.

12	 Er schwieg und wurde gegeisselt, geschlagen, 
bespuckt und verhöhnt.

13	 Er trug unsere Sünde und die dazugehörige 
Strafe. 
Jesus Christus hat nicht nur die Sünde getragen, 
sondern er hat auch sein Blut zur vollständigen 
und endgültigen Versöhnung vergossen.

14	 Jesus wurde gekreuzigt und getötet.

Sein Sieg

15	 Gott wird seine Seele nicht im Totenreich 
lassen (1) und er wird nicht zulassen, dass er  
im Grab bleibt (2). 
Durch die Auferstehung Jesu Christi von den 
Toten bestätigte Gott durch seinen Geist, dass er 
der Messias ist.

16	 Er wird zum Leben erweckt, er wird 
Nachkommen haben und Gottes Werk  
vollbringen. 
Durch die persönliche Bekanntschaft mit Jesus  
Christus, der unsere Übertretungen auf sich 
nahm, sollen viele von Gott gerettet werden. 
Doch das ist nur durch eine persönliche 
Glaubensbeziehung mit Jesus Christus möglich 
(Bekehrung, Taufe und Heiligung).

17	 Jesus Christus ist in den Himmel hinauf-
gestiegen und hat sich auf den Thron zur 
rechten Seite Gottes gesetzt, und zwar bis zur 
Wiederherstellung der Welt und Jerusalems. 
Jesus hat dort seinen Platz eingenommen  
und herrscht so lange, bis sich alles und alle 
seiner Macht untergeordnet haben. Gott  
hat die Wiederherstellung der Welt, Israels und 
Jerusalems verheissen. Als Höhepunkt erfolgt 
das zweite Kommen von Jesus Christus auf  
diese Erde.

18	 Er wird auf den Ölberg bei Jerusalem zurück-
kommen. 
Zu diesem Erscheinen von Jesus Christus gibt es 
zahlreiche Prophetien.
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	  �Was ich persönlich 
aus Modul 02 für mein 
Leben ableiten kann:
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STAATSANGEHÖRIGKEIT:

JÜÜDISCH

Bethlehem 
ist sein Geburtsort.

Gott
VATER

Maria
MUTTER

JESUS JAKOBUS

JUDAS

SIMON

JOSES

SCHWESTERN
(NAMEN NICHT BEKANNT)

JOSEPH
VATER

FAKTEN & ZAHLEN

Jesus 
bedeutet «Der Herr ist Heil (Rettung)».  
Christus = «der Gesalbte» oder «der Messias».


